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Den 1. April. 1731 nach 9. Uhr Abends in dem HErrn 
| ſanfft und ſeelig einſchlieff / und den Sten ejusd. 
zu St. Georgen mit Chriſtloͤblichen 
Ceremonien heerdiget 
| wurde / 
1 Wolte denſelben / 
N Mit vieler Wehmuth 
\ Zu feinem Brabe begleiten 
N Deſſen 
| Eintziger noch uͤberbliebener betrübter Bruder 
at ge? Heineic Prochnau / 
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Il du mein Bruder ſchonden Erden⸗ 


Ball berlaſſen / a 

Und ſteigt dein ſchwacher Beiſt den 

8 hohen Zimmel an? 
DSioll ich mein Jonathan dich ferner 

e nicht umbfaſſen? 

Acchdaß ich deinen Schluß N nicht ändern 

| e | 

Dein Abſchied iſt zu fruͤh / zu früͤh iſt dein erblaſſen / 

Zufrühe ſchneidt der ere Gebens⸗Paden 
ab / 


Dureiſeſt viel zu fruͤh die ſchwartze Todes Straſſen E 
Zu zeitig deckt den Geib / das Schatten volle | 
| | Brad. | Vo 
Soll une ſo bald zerriſſen 8 
| werden / ; 1 
So mit die Liche uns ſo feſt verknuͤpffet hat? Und 
Gaͤlt dich deñ nichts zuruck hienieden auff der Erden? 
Gilfft denn kein Weinen nicht? finde auch kein 8 
Geuftzer ſtatt? Die 
Ach nein man hoͤrek ſchon die Nlocken klaͤglich 1 
% NA 1 
Van ſiehet wie dein auß mit Flor id Boy I _ 
—B. a IVa 
Esweink daſſelbige / und klagt auff allen Seilen / 8 
Dein Dodes-Yall hat nichts denn Tch und 
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Munſolt ich kroͤſten zwar doch muß ich ſelber klagen / 


eil meine matte Bruſt mit Shraͤnen iſt be 


1: a} ſchwem̃t / PER ER 
Die unde iſt noch friſch die mir der Kodf geſchla⸗ 


I | gen e 
Dameine Schweſter ſtarb / drumb iſt mein Hertz 
N en e bein 
Dielleichte werd ich bald dir ſelbſten folgen muͤſſen / 

Indem an meinem eib ich leide gleiche Mein / 
Und ſoll auch ich nach dir das kalte Erdreich kuͤſ⸗ 


ni | ſen / 5 
So geh ich Nreuden voll des Goͤchſten Willen 


„ n, 
Vor etzo will ich nur aus Bruͤderlichen Mertzen 


Obzwar ſehr matt und ſchwach mit dir zu Brabe 
gehn / 
Und wie die Deinigen umb zirckt mit bittern 
Schmertzen 
Zu guter letztenoch bey deinem Sarge ſtehn. 
Die Deinen ſchreyn dir 15 ach laß dich doch noch 
125 PAR 
Pimm hin den Siebes⸗Muß den unſre Treu ge- 
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Haß unſte Arme dich im Tode noch umbſchlüſſen / 


Du weiſt wir haben dich als Vater hier ver- 
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Gier fällt die Peder bn und will nicht VER 
ſchreiben. | Ser 


Weil ſolch Lamento mir das Gertz und Bar 
de haͤlt / 
Indem du länger nicht bey uns hier will ver. 


bleiben / 1 
Gel dir vor dieſe Bir der Gimmel nur ges on 
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| Doch aber foll dein Tod nicht meine Treu ver⸗ 
N‘ jagen / 

Dein Fngedencken iſt zutieff uns eingepraͤgt / 
Vu magſt indeß vergnuͤgt die Sieges⸗Palmen 
N tragen / 
1 Die dir nach Streit und N dein Zeyland Nd 
elegt. V 
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